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Großherzoglich Badische

S L a a t s - 3 e l t u n g.
Nro . 70 . Sonntag , den tO . März . 1816 .

Deutsch l a n d .
Se . Maj . der König von Sachsen haben die von dem

Forstrathe Cotta errichtete und zeither unterhaltene Forst¬
lehranstalt zu Lharand in eine königl . Forstakademie zu
verwandeln , und den Forstrath Cotta zum Direktor und

ersten Lehrer der Forstakademie zu ernennen geruht .
Se . Maj . der König von Würtemberg haben ver¬

möge Rescripts vom 25 . Febr . nach dem Absterben des
mit der Erbreichsoberkämmererwürde bekleideten Fürsten
Johann Karl Ludwig von Löwenstein - Wertheim die Füh¬
rung des Erbkronamts eines Reichsoberkämmercrs , in

Gemäßheit der bei Errichtung der Kronerbämter festge -

sczten Bestimmungen , dem nunmehrigen Senior des
fürstlichen Gesamthauscs Löwenstcin - Wertheim , dem

Fürsten Friderich Karl Gottlob von Löwenstein Wertheim ,
verliehen .

Am 3 . d . starb zu Darmstadt im 76 . Jahre seines
Alters , der großherzogl . Hess . Oberhofpredigcr , Konsi-
storialrath und Kommandeur des großherzogl , Verdienst¬
ordens , Joh . Aug . Freiherr von Stark .

Frankreich .
Am 4 . d . beendigte die Kammer der Pairs die Dis¬

kussion über ihr Gerichtsreglement , und am 5 . d. nahm
sie die Resolution der Deputirtenkammer , Schenkungen
zum Vortheile der Geistlichkeit betreffend , mit 85 gegen
34 Stimmen , jedoch in veränderter Form , an .

Die Deputirtenkammer sezte an genannten beiden
Tagen ihre Beralhschlagungen über die Wahlen fort .

Der Moniteur vom 6 . d. macht eine königl . -Verord -
nung vom 29, Febr . , den ersten Schulunterricht betref¬
fend , bekannt.

Was neulich (No . 67 ) nach einem HamburgerBlatte
von den Friedensratisikationen gesagt worden ist , wird
durch folgenden Artikel des Moniteur vom 5 . d . berich¬
tigt : „ Da der Traktat vom leztverflossenen 20 . Nov .

nebst den ihm beigefügten Konventionen von sämtlichem
Mächten , die daran Theil genommen , ratisizirt worden¬
ist , so hat die Auswechselung der Ratifikationen auf die-
herkömmliche Weise zu Paris zwischen dem Hrn . Herzog ',
von Richelieu , Minister und Staatssekretär des Depar¬
tement der auswärtigen Angelegenheiten , und Sr . Erz .
dem Ritter Stuart , königl . großbrit . Botschafter , am
17 . Jänner d . - I . , dann dem Hrn . Grafen von Golz ,
königl . preuß . ausserordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister , am 14 . Febr . , dem Hrn . Baron
von Vincent , kaiserl . östreich. bevollmächtigten Minister, ,
am 16 . Febr . , und dem Hrn . Gen . Pozzo di Borgo ,
kaiserl . ruff . ausserordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister ^ am 29 . desselben Monats statt -
gehabt . "

Unterm 2 . d . hat der König den Grafen de Caramanj ,
Pair von Frankreich , zu seinem Botschafter zu Wien »,
und den Marquis de Bonnay , gleichfalls Pair vom
Frankreich , zu seinem aussevsrdentlichen Gesandten und -

bevollmächtigten Minister am königl . preuß . Hofe er-
nannt .

Am 3 . d . hat der als franz . Botschafter nach Peters --

bürg bestimmte Graf I . de Noailles feine Abschiedsau -
dienz bei dem Könige gehabt .

Der als Mitglied des Instituts bekannte Hr . Ar ---
noult , der sich unter den Geächteten befindet , die zu-^

folge des Amnestiegcsetzss ihr Vaterland verlassen muß¬
ten , hat durch folgenden Brief von seinen Kollegen Ab¬
schied genommen : „ Ich kann , wertheste Kollegen , Frank --

reich nicht verlassen , ohne Ihnen mein leztes Lebewohll
zu sagen . Erst jezt fühle ich den ganzen Umfang - mei--
nes Unglüks . Ich dachte nicht , daß der geistige Wer-'

kehr zwischen den Gemüthern so feste Bande knüpfen könn- '

te . Fühlen Sie beim Lesen dieses Briefes , was ich'

fühle , indem ich ihn schreibe , dann sind diese Bande -'
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wahrhaft MmilienbLnbe . ^ ch wage «s nicht , mir zu
schmeicheln , daß Sie dieselbe schmerzliche Empfindung
Haben sollen , die mich durchdringt . Doch glaubeich
auch nicht , daß unsre Trennung Ihnen gleichgültig seyn
könne . Richte ich meine Aufmerksamkeit auf die Ver¬
gangenheit , dann finde ich in unfern Verhältnissen nichts ,
was ich mir vorzuwerfen hätte . Manchmal übernahm ich
lebhaft die Vertheidigung von Interessen , die ich für die
unsrigeu hielt ; aber in solchen Fällen liegt in dem zu
weit getriebenen Eifer auch dessen Entschuldigung . Ich
bin ohne Vermögen und verbannt ; aber ich bin noch
reich und habe die Gewißheit , allenthalben ein Vater¬
land wiederzufindcn , wo der Name des Instituts von
Frankreich bekannt ist ; denn ich bin überzeugt , daß Sie
mich feiner und Ihrer würdig glauben . Kann man die
Ehre , Ihnen anzugehören , nur mit der Ehre verlieren ,
dann bleibe ich Ihr Kollege bis in den Tob . Noch ein¬
mal leben Sie wohl , meine theuren Kollegen . Erlau¬
ben Sie mir , die Formalitäten bei Seite zu setzen , und
mich , indem ich S ( e an mein Herz drücke , zu nennen ,
Ihren Kollegen . Arnoult . " — Brüsseler Zeitungen be¬
haupten , das Institut habe befohlen , diesen .Brief in sein
Protokoll mit der Erklärung einzutragen , es theile die
Gesinnungen des Hrn . Arnoult vollkommen .

Die zu 5 . v . h . konsolidirten Fonds mit den vom
22 . Sept . 1815 verfallenen Zinsen wurden am 4 . d . zu
62A Fr . geschlossen ; die mit Zinsengenuß vom 22 . Marz
d . I . standen an diesem Tage zu 6c>/ § , stiegen aber am
Z . d . auf 61/0 - ; der Stand der Bankaktien woran bei¬
den Tagen 1065 und 1070 Fr .

Großbritannien .
Am 1 . d . kehrten die Königin , die Drinzessin Char¬

lotte und die übrigen Damen von der königl . Familie
mit ihrem Gefolge von Brighton nach Windsor zurük .
Der Prinz Leopold von Sachsen - Koburg wollte , dem
Vernehmen nach , am 2 . d . Brighton gleichfalls verlas¬
sen , um sich nach Weymouth zu begeben , wo er bis zur
Ankunft des Prinzen Regenten in London zu verbleiben
gedachte .

Zm Times vom 28 . Febr . las man : Der Schre¬
cken, den die Bildung eines Klubs von Offizieren ver¬
breitet hat , nimmt täglich zu . Er hat seinen guten
Grund , und ist heilsam . Wer einen Blik auf unsere
oder jeden andern Volks Geschichte wirft , kann in einer
Zeit , wie die unsrige , eine solche militärische Vereini¬

gung nicht ohne Besorgnisse
'

sehen . Wcktz will eZ hei¬
ßen , wenn man sagt , daß die Soldaten Bürger und Un-
terthanrn , wie alle andere Einwohner , sind ? Sie sindes allerdings ; dies hat abernicht gehindert , daßsienicht
manchmal die Freiheit ihrer Mitbürger zerstört ha»
ben . . . . Während die Minister ihr über Gegenstände von
der größten Wichtigkeit gegebenes Wort , ohngeachtet der
hülfsbedürftigen Lage der Nation , brechen, während sie dp
ständiges Kriegsheer in Friedenszeiten und die Fortdauer
einer grausamen und inquisitorischen Tape uns aufzudrin -
gen suchen , bilden die vornehmsten Mitglieder der Ar¬
mee einen militärischen Klub , der immer zahlreicher wird .
Man vergleiche die Bcrathschlagungen dieser Gesellschaft
mit jenen des Konnte ' von Wallingfordhouse , oder des
Sicherheitökomite '

, das sich nach Cromwclls Tode in
dem Hause von Fleetwood versammelte , und erklärte , die
Armee würde nicht aus einander gehen , ehe und bevor
ihr rükständiger Sold bezahlt seyn würde , und man sage
dann noch , daß dieser neue Klub von Wallingfordhouse ,der , wie der frühere , mit gewissen Raubspekulationen
auf das öffentliche Eigenthum zusammenhängt , keine Be¬
sorgnisse einflößen dürfe rc . — Der Courrier erwieder -
te am 2y . : Der befragliche Klub bestehe schon seit beinahe
2 Jahren ; welche Verbindung könne er, in welchem überdies
alle politische Diskussionen bei Strafe der Ausschließung
verboten seyen , mit den Absichren der Minister in Be¬
ziehung auf die Fortdauer der Einkommentaxe haben %
Und dürfe man Offiziere , die den Usurpator Bonaparte
gestürzt , mit jenen vergleichen , die für bie Erhebung deS
Usurpators Crom well gestritten hatten rc .

Italien .
Am 20 . Febr . beurlaubte sich der faif . ruff . General

Hitroff , der mit einem ausserordentlichen Auftrag nach
Rom gesandt worden war , bei dem Pabste , um auf fei¬
nen Gesandtfchaftsposten nach Florenz zurükzukehren .

In Nachrichten aus Civita - Vecchia vom io . v . M .
heißt es : Einem Künstler - und litterarischen Verein ,
welcher sich ohne Erlaubniß des Gouverneurs hier gebil¬
det hatte , wurde durch den Magistrat bedeutet , sich auf¬
zulösen , und zugleich der Versammlungssaal geschlos¬
sen . Die Zahl der Mitglieder belief sich auf mehr als
750 Individuen .

Vermöge eines am 27 . Febr . zu Mailand geschlosse¬
nen Kontrakts mit der Direktion des Theaters alla Scala
wird die Regierung , um dasselbe in seinem bisherigen
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Glanz zu « halten , jährlich die Summe von 200,000

Franken zahlen .

Niederlande .
Zn Nackrichten aus Brüssel vom 4 d. liest man :

Da nun der Plan zur Befestigung der Stadt Charle -

roy bestimmt angenommen ist , so sollen die Arbeiten un¬

verzüglich beginnen ; man versichert , daß mehr als 8000

Arbeiter dabei angestellt werden sollen . Mehrere Stücke

Feldes und über 40 . Privatpersonen angehvrige Häuser

sind von der Regierung zu äusserst vortheilhaftcn Preisen

für die Cigenkhümer angekauft worden , um den neuen

Festungswerken einverleibt zu werden . Charleroy wird

«irre wichtig « Festung werden , und die Sambre decken.

Die Erfahrung hat gezeigt , daß die Franzosen beinahe

immer getrachtet haben , über diesen Punkt unserer Grän¬

zen in Belgien einzudringen ; es giebt wohl keine Ebene

in der Welt , die öfter mit Blut begossen worden ist , als

jene von Fleurus :c .

O e s t r e i ch .

Die Wiener Zeitung vom 3 . d . meldet : Se . königl .

Maj . von Preussen haben Ihren bisherigen ausserordent¬

lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am hie¬

sigen allerhöchsten Hofe , Freihrn . v . Humboldt , zu ei¬

ner andern Bestimmung avberufen , und an dessen Stelle

den Generallieutenant , Freihrn . v . Krusemark , in glei¬

cher Eignnschaft bei Sr . k . k. apostol . Maj . zu akkre -

ditiren geruht . Diesem zufolge hatte Freihr . v . Kruse¬

mark die Ehre , Sr . Maj . zu Mailand am 26 . Febr .

sowohl sein Beglaubigungsschreiben , als auch , wegen
Abwesenheit des Freihrn . v . Humboldt , dessen Abberu¬

fungsschreiben in einer eigenen Audienz zu überreichen .
Am 2 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 3474 Uso , und zu 342 zwei Monate notirt ; die Kon¬

ventionsmünze stand zu 350Z ( Abends ü Uhr zu 347 ) .

Preussen .
Der Tod des Gen . Grafen Bülow wird in denBer -

liner Zeitungen vom 2 . d . also angezeigt : Am 25 Febr .

starb zu Königsberg in Preussen Se . Exz . der königl . Ge¬
neral der Infanterie , GrafBülowvonDennewitz . Zwei¬
mal , bei Großbeeren und Denncwitz , dankte ihm Ber¬
lin (den 23 . Aug . und 6 . Sept . 18 : 3 ) die Rettung ,
und am 18 . Jun . 1815 trug sein Armeekorps bas meiste
zum Siege von la Belle - Alliance bei . Mit dem Talent

I und den Eigenschaften eines Feldherrn , verband er die

Erfahrungen des Weltmannes und die Tugenden des Men¬

schenfreundes .

Rach denselben Zeitungen vom 29 . Febr . haben Se .

Maj . der König den wirklichen geh . Rath von Zerboni
di Sposetri zum Oberpräsidenten des GroßherzogthumS
Posen ernannt , und dem Bezirk desselben die Regierun¬

gen zu Posen und Bromberg beigelegt , auch ihm zugleich
das besondere Präsidium der erstgenannten Regierung
übertragen .

Rußland .
( Auszug der Petersburger Zeitung vom l6 . Febr . )

Ihre kaiserl . Maj . die Frau und Kaiserin Maria Feodo -

rowna haben , ausser den schon früher von der Milde Ih¬

rer Maj . zu Gunsten der Einwohner von Kasan , die

durch den großen Brand gelitten , verliehenen 15,000
Rubel , jezt für eben diesen Gegenstand noch 5000 Ru¬

bel zu verleihen geruht . — Der geh . Rath Fürst Goli -

zyn hat mit einer Zuschrift des Zivilgouverneurs der ffo*

bodischen Ukraine 1700 Rubel , die von der Kaufmann

schaft der Stadt Charkow zur Bezeichnung der Feier am

hohen Geburtstage Sr . kaiserl . Maj . zur Unterstützung
der Einwohner von Kasan dargebracht worden , erhalten ,
und dies Geld zu der bestimmten Verwendung abgefer¬

tigt . — Hier ist dieser Tage die zuverlässige Nachricht

eingegangen , daß das Schiff Rurik , welches auf Kosten

des Reichskanzlers Grafen Nikolai Petrowitsch Ruman «

zow ausgerüstet , und zur Umschiffung um die Welt ab¬

gefertigt worden , am 30 . Okt . in Teneriffa angekom¬

men , und bereit war , von dort nach den brasilischen Kü¬

sten zu segeln . — Der beim Reichskollegium der auswär¬

tigen Angelegenheiten stehende Kollegienrath Andrei

Schröder ist , zur Belohnung seiner Bemühungen und

seines ausgezeichneten Eifers zum Dienst , den er bei der

Abschließung des Friedens mit Frankreich bewiesen , zürn

Etatsrath erhoben .

Schweiz .
Der französ . Gesandte , Graf von Talleyrand , hat

aus Zürich am i . März den Legationssekretär Fournier
mit Aufträgen nach Paris gesandt , die , wie man versi¬

chert , auf die Unterhandlung der Militarkapitulationen

Bezug haben . Man glaubte , es dürften bis zum 15 .

März die Antworten von Paris eintreffen , und dadurch
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der Rüktrkkt der Ueberreste der vormals kapitulirten Trup¬
pen in sranz . Dienst befördert werden .

Die neulich ( No . 61 ) aus Basel gemeldete Nachricht
von einem bevorstehenden Durchmärsche östreich. Trup¬
pen durch die Schweiz nach Italien zeigt sich als durch¬
aus grundlos .

Anzeige
der Uebersetzung des Aristofanes von I . H . Voß .

Lange wünschte man eine Uebersetzung des Aristofanes , des
geistreichen , und , bei dem üppigsten Muthwillen , nur Edles
abzweckenden Dichters , dessen Sittengemälde nicht nur dem
Liebhaber des Schönen , sondern auch Forschern der Geschichte
und der Staatskunde anziehend sind . Mehrere Männer , die
Deutschland werth achtet , unternahmen den Versuch , und erla¬
gen der Schwierigkeit . Gern also vernimmt wohl mancher die
Anzeigedaß eine vollständige Uebersetzung des Aristofanes von
dem Hrn . Hofrath Boß seit 1812 fertig liegt , und jezt , da die
Stürme sich aushcitern , bei mir in z Großaktavbänden erschei¬
nen wird . Weil aber , nach des Uebersetzers Urtheil , einem
Dichter , der Athens freistattisches Verkehr mit so seiner Kunst
und spielender Laune darstelll , erläuternde Anmerkungen un¬
entbehrlich sind , so hat diese , da ihn selbst andere Arbeiten be¬
schäftigen , sein ältester Sohn , Hr . Professor Voß , übernom¬
men . Sie werden , was zum Berständniß nothwendig ist , sorg¬
fältig erforscht , in gedrängter Kürze enthalten , und zu beque¬
merem Gebrauch , mit kleiner Schrift , in gespaltenen Kolum¬
nen ,, der Uebersetzung untergedrukt werden . Der Druk be¬
ginnt nächstens , und zu Ostern 1817 kann das Ganze vollen¬
det seyn.

Rach vorläufiger Berechnung wird der Ladenpreis des Gan¬
zen auf ohngefähr 10 — 11 fl . kommen. Um den wahrscheinlich
fehr zahlreichen Liebhabern die Anschaffung zu erleichtern , er-

öfne ich den Weg der Pränumeration dergestalt , daß , wer Eis
zu Ostern dieses Jahrs ü fl . rheinisch wirklich, vorausbezahlt ,
das Ganze um 1/4 unter dem nachhertgen Ladenpreis erhält .
Ausserdem wird den Pränumerationsexemplarien das bei mir
gleichfalls erscheinende Portrait von Voß , von Lips
gestochen , beigcfügt werden .

Heidelberg , im Jänner 1816,
Univerfltäts - Buchhändler .

Aug, Oswald , ,

Hafnerz ell , bei Paffau an der Donau . ( Anzeige . ^
Lorenz Kappeller und Sohn , in Hafnerzell bei Paffau an
der Donau , fabriziren alle Gattungen runder und dreieckigter
feuerfester Schmelzliegel von 1 Mark bis ivvo und isvoMavk ,
für Münzämter , Gold - und Silberarbeiler ec . die 100 Mark ,
ohne Faß und Packung franko in das Schiff gelegt , um 24 kr .
im 24 fl. Fuß . Mit dieser Fabrik , welche in ihrer Art die äl¬
teste ist , verbinden sie den Handel en zrvo mit allen hiesigen
Landesprodukten , als Eisengrachhit , oder sogenannter Ofen -
sarbe - Porzellanerde , rohen , gebleichten und gefärbten Lein¬
wänden , rohen und gebleichten Tischzeugen und Handtüchern ,
in verschiedenen Gebilden . Ueber die vorzüglich gute Qualität
ihrer Schmelzgeschirre erbieten sie sich , auf Verlangen , Zeug¬
nisse von Münzämtern sowohl , als von Privatpersonen beizu -
bringen . Die hiesigen oder sogenannten Paffauer - Leinwand -
fabrikare sind ohnedem bekannt . Durch reelleste und billigste
Bedienung , und durch uneigennützige Sorge für das Interesse
ihrer Herren Abnehmer sich vorzugsweise zu empfehlen , war
und wird immer ihre angenehmste Pflicht , seyn .

Karlsruhe . sAnzeige . H Ein junger Mann , der sich
seit mehreren Jahren den pädagogischen Studien widmet , iinb-
jezt ans neuern Instituten zurükgekommcn ist , wünscht , wah¬
rend seines Hierseyns , täglich einige Stunden Elimentarunter -
richt zu ertheilen . Das Nähere hierüber erfährt man bei

dem Hrn . Ministerial - und Kirchenrath -
Ewald .

Auszüge aus drrr Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Mt ä r z . (Sonntag 3 . Montag 4 . Dienstag g . sMitwoch 6 . lDonnerst . 7 . j Freitag 8 . Samstag 9
; ! Morgens (27 . 5,0 6-,6 5,i 4,6 6,0 6,3 4,3
Barom . Mittags j 5,2 7,3 5,5 5,6 5,3 5,2 4,2

Abends 1 5,0 ' 7,i 6,i 5,o 5,9 3,7 5,3 .
' Thermo -
• meter .

Morgens 4,8 2,Y 4,5 9,0 5,o 3,5 4,7
Mittags 4,7 4,3 5,2 8,2 5,3 7,9 7,4 ..
Abends 4,5 4 .2 3,9 9 -o 4 .o 5,6 _ 4,4 ...

Hygro -
1 meter .

Morgens 70 71 76 6i 74 75 77
Mittags 78 68 89 66 72 61 73
Abends - 73 69 86 59 73 ___ __ 60 78
Morgens SW . SW SW SW . SW .

" " "
SW . S .

I Wind . Mittags SW SW SW SW . N . SW . W .

I ' ii
Abends - SW SW . SW ! SW . N . S . SW .

^ Witter .
D über --

Morgen ? regn . , WindMers Hagel Landregen verän . stürm . Nachts regn . (wenig heiter (wenig heiter

Mittags Regen stürm . öfters Hagel Landregen ekw . regner . trüb etwas heiter Reg . u . Hag .
if Haupt . Abends veränderlich regnerisch- Landregen veränderlich veränderlich wenig heiterjwenig heiter
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